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Wie viel Weihnachten – wie viel Advent 

halte ich aus?? 

Diesen „Hilferuf“ fand ich im Internet. Da schreibt eine 
Dame: „Sagt mir, dass ich nicht alleine bin! In meiner Familie 
hat keiner so richtig Lust auf Weihnachten. Ich aber 
eigentlich schon. Wir haben zwei Jungs, mittlerweile Teenies. 
Jetzt besonders, aber eigentlich schon früher, war 
niemandem so wirklich wichtig, den Zauber von 
Weihnachten zu zelebrieren. Plätzchen backen, dekorieren, 
Kerzen, Adventskranz usw. Ja und dann: Den Heilig Abend besonders machen: Zum 
Gottesdienst gehen, ganz besonders auch in die nächtliche Christmette mit ihrer ganz 
eigenen Stimmung. Zuhause dann ein schönes Essen, mit Ruhe und nicht unbedingt 
im Jogginganzug. Einen Text aus der Bibel, ein Lied singen oder wenigstens anhören… 
Mein Mann macht das zwar alles mit. Aber eher mir zuliebe. 
 
Jedes Jahr wird die Geschenkefrage noch schwieriger. Eigentlich wird nichts 
gewünscht. Vielleicht Geld, ja. Aber ohne Päckchen ist es ja auch doof. Ich würde das 
Ganze am Liebsten ausfallen lassen. So macht es mir auch keinen Spaß. Großeltern 
haben wir nicht mehr. Es kommt nur eine Schwester, sonst auch an den Feiertagen 
keine Verwandtschaft. Alles irgendwie so… erzwungen. Ist doch schade oder.“ LG. 
Maliki 
 
Ich fürchte, so geht es vielen.  
Maliki ist nicht die Einzige, die sich unsicher fühlt. Wie viel Advent und wie viel 
Weihnachten kann / darf / muss sein? So fragen viele. Und viele kommen darüber gar 
zum Streiten. Dabei will Weihnachten das Fest der Liebe sein. Und noch präziser: An 
Weihnachten geht es um die Nächstenliebe und zwar um die Nächsten, die wir uns 
nicht aussuchen können.  
 
Der französische Schriftsteller Gustave Flaubert hat seiner Freundin Louise Colet 
einen schönen Satz über die Nächstenliebe geschrieben: „Nein wir sind nicht gut, 
aber diese Fähigkeit, sich alle Nöte zu eigen zu machen und zu meinen, sie auch zu 
haben, das ist vielleicht die wahre menschliche Nächstenliebe.“ 
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Ich mag diesen Satz. Er sagt in meinen Worten: Nächstenliebe ist so etwas wie das 
‚sich Hineinversetzen in andere‘ und dabei dann das Gefühl, die Not des anderen zu 
erkennen und zu verstehen. Ja es heißt für mich auch: Wir sollen oder müssen 
andere nicht gleich lieben – es ist schon viel gewonnen, wenn wir versuchen, die zu 
verstehen. Und noch anders: Nächstenliebe ist das Bemühen um Verständnis. 
 
Der weihnachtliche Geist, wenn ich das mal so sagen darf, ist ein verständnisvoller. 
Gott kommt zur Welt, wird Mensch um das Menschsein besser zu verstehen. Wie ist 
es, ein Mensch zu sein in dieser, bis heute und heute besonders wirren und 
verwirrten Welt? 
 
Was Gott uns zeigt, das können auch wir tun / leben: Wie ist es, der andere Mensch 
zu sein, der mir gerade begegnet? Wie fühlt er? Und warum fühlt er vielleicht so und 
kann (im Moment oder durch seine Prägung) nicht anders fühlen? Und wie und 
warum handelt er oder sie darum gerade so? 
 
Nächstenliebe ist das Bemühen um Verständnis. In dem Maße aber, in dem wir das 
nötig haben, haben auch andere solches Verständnis nötig. Wer die Nöte eines 
anderen Menschen etwas besser versteht, weil er sich einfühlt, der übt 
Nächstenliebe. Und dann geht man, glaube ich, auch etwas milder miteinander um 
und verurteilt einander etwas weniger.  
 
Ich wünsche – mit dem nachfolgenden Gebet - eine gute Einübungszeit (=Advent) 
und eine einfühlsame und liebevolle weihnachtliche Zeit des sich Miteinander 
Freuens. 
 

Vater im Himmel, stärke unsere Kräfte. Die Kräfte unseres Körpers und unsrer 
Seele. Verwandle uns zu Menschen, die einander mit Verständnis begegnen. Lege 
deinen weihnachtlichen Segen auf uns, dass wir einander besser verstehen und 

tragen können. Amen  
 

    
     Ihr und Euer Pfarrer  
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Ein Festtag für acht Jubilare und die Kirchengemeinde Dambach: 

Ruth Loh geb. Rang, Gerlinde Hausöl geb. Muschler, Anna Edelberg geb. Birnmeier und 

Hermann Kißlinger aus dem Konfirmationsjahrgang 1971 sowie Lydia Neumann geb. 

Bühringer, Wilhelm Prang, Fritz Busch und Gerhard Bach vom Konfirmationsjahrgang 

1972 feierten das Jubiläum ihrer Konfirmation vor 50 bzw. 51 Jahren. 

 

Zusammenkommen und sich erinnern, sich über Vergangenes und Gegenwärtiges aus-

tauschen und sich aus diesem Anlass auch mit der Familie zu treffen – das ist die eine 

Seite dieses Feiertages. Und das wurde auch ausführlich genossen und ist auch gut so. 

 

Das Andere aber ist: Konfirmation hat damals das Gleiche bedeutet wie auch heute: Bei 

meiner Konfirmation sage ich ja zu meiner Taufe, zu meinem Glauben an Jesus Christus 

und damit auch zu einem Leben als Christ. 

 

Darum ist ein Konfirmationsjubiläum auch ein Feiertag für die ganze Kirchengemeinde. 

Als Kirche haben wir in der heutigen sogenannten modernen Welt ja nicht mehr wirklich 

einen leichten Stand.  Zu viel (zum Teil auch berechtigte) Kritik, zu viel Angebote, zu viel 

von so Vielem und doch zu wenig an überzeugendem Bekenntnis. Und dann stellen sich 

da Menschen vorne hin und sagen: Ja, mir ist mein Glaube wichtig! Danke dafür und gu-

ten Mut und Gottes Segen zum Weitergehen! 
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  Halt suchen in einer Welt die kälter wird 

Ruth Loh geb. Rang, Gerlinde Hausöl geb. Muschler, Anna Edelberg geb. Birnmeier und 

Zusammenkommen und sich erinnern, sich über Vergangenes und Gegenwärtiges aus-

das ist die eine 

Seite dieses Feiertages. Und das wurde auch ausführlich genossen und ist auch gut so. 

Das Andere aber ist: Konfirmation hat damals das Gleiche bedeutet wie auch heute: Bei 

meiner Konfirmation sage ich ja zu meiner Taufe, zu meinem Glauben an Jesus Christus 

Darum ist ein Konfirmationsjubiläum auch ein Feiertag für die ganze Kirchengemeinde. 

Als Kirche haben wir in der heutigen sogenannten modernen Welt ja nicht mehr wirklich 

einen leichten Stand.  Zu viel (zum Teil auch berechtigte) Kritik, zu viel Angebote, zu viel 

von so Vielem und doch zu wenig an überzeugendem Bekenntnis. Und dann stellen sich 

da Menschen vorne hin und sagen: Ja, mir ist mein Glaube wichtig! Danke dafür und gu-

Als Kirche sind wir nicht / nie perfekt. Aber wir versuchen, 

Gemeinschaft zu sein, die halten kann und die gehalten ist. 

Und wir sind beständig auf dem Weg. Darum sind wir auch 

einladend. Für alle die suchen und freilich auch für alle, die 

irgendwann mal, aus welchen Gründen auch immer aus die-

ser Kirche ausgetreten sind. 

Und ja: Es gibt gute Gründe (wieder) Mitglied in der Evange-

lischen Kirche zu sein: Du bist Teil der großen Gemeinschaft von Menschen, 

die Antworten auf die Fragen nach Ursprung, Sinn und Ziel des Lebens su-

chen. Mit Deiner Mitgliedschaft stärkst Du die evangelische Kirche. Du leis-

test damit einen persönlichen Beitrag, unsere Gesellschaft sozialer, mensch-

licher und werteorientierter zu gestalten. 

Der erste Schritt ist der Einfachste: Sprich Deinen Pfarrer an. 

Advent, Advent 
Die Adventszeit hat für die meisten Menschen einen ganz besonderen Reiz. 
Es ist die Zeit der Besinnung, des Miteinanders und der Wertschätzung, 
denn Advent, das bedeutet Vorfreude!. 
 
Ursprünglich war der Advent eine Buß- und Fastenzeit, ähnlich der 40 Tage 
vor Ostern. Und so wie Johannes der Täufer die Menschen zur Umkehr auf-
gefordert hat, um sie auf das Kommen des Messias vorzubereiten, so sollen 
sich auch die Christen für Weihnachten bereit machen. Heute geschieht dies 
statt mit Fasten, eher durch ein bewusstes Innehalten und Stillwerden. 
 
Der Begriff Advent stammt ursprünglich vom lateinischen Wort »adventus« 
und bedeutet »Ankunft«. Die christliche Gemeinde bereitet sich in dieser 
Zeit auf das Kommen ihres Herrn Jesus Christus vor, in dem Gott Mensch 
geworden ist. 
 

liche Einladung zu den (unterschiedlichen ) Gottesdiensten im Advent 
und dann auch: an Weihnachten! 
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ELJ 

Neue Vorstandschaft der ELJ 

Unsere ELJ Ehingen hat am 30.09.2022 die Neuwahlen der ELJ Vor-
stände in der Kappel durchgeführt. Es sind alte Gesichter erhalten ge-
blieben, aber es wurden natürlich auch neue in die Vorstandschaft 
gewählt. So freuen wir uns die neuen Mitglieder 
(von links beginnend) Lukas Kunder (2. Vorstand), Selina Geißler (1. 
Vorstand); Louisa Oberhauser (Kassiererin); Maria Beck (Beisitzer); 
Magnus Mack (Beisitzer); Mattes Stümpfig (Beisitzer); Klaus Heller 
(Beisitzer); Niklas Eul (1. Vorstand); Leonard Eul (Schriftführer); Marei-
ke Rothgang (2. Vorstand) in der Vorstandschaft begrüßen zu dürfen. 
 
Genauso freuen wir uns, dass einige, die schon seit Anfang 2020 in der 
Vorstandschaft tätig sind, weiterhin als Vorstände aktiv bleiben. Wie 
Niklas Eul (1. Vorstand) Leonard Eul (Schriftführer, Jonas Feeß 
(Beisitzer; nicht im Bild), 
Kevin Weiß (Kassenprüfer; nicht im Bild) und Juliane Ohr 
(Kassenprüfer; nicht im Bild).  

1. Reihe v. links : Lukas Kunder (2. Vorstand), Selina Geißler (1. Vorstand); Louisa 
Oberhauser (Kassiererin); Maria Beck (Beisitzer); Magnus Mack (Beisitzer) 
2. Reihe v. links: Mattes Stümpfig (Beisitzer); Klaus Heller (Beisitzer); Niklas Eul (1. 
Vorstand); Leonard Eul (Schriftführer); Mareike Rothgang (2. Vorstand)  
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  ELJ 
Wir haben uns schon gut zusammengelebt und unsere Ziele und 
Ideen, auch teilweise mit unserem Pfarrer Walter Huber, der uns tat-
kräftig unterstützt, besprochen. Zu dem wohl auch immer größten 
Vorhaben der ELJ Ehingen zählt das Maibaum schnitzen mit dem tra-
ditionellem Maitanz, der auch im kommendem Jahr natürlich nicht 
fehlen darf. Darum werden wir alles daran setzen dies wieder zur Zu-
friedenheit von allen umsetzen zu können und daraus wieder eine 
schöne Veranstaltung zu machen. Außerdem hoffen wir auch weiter-
hin auf die tatkräftige Unterstützung und Verfügbarkeiten der Ge-
meinde.  
 
Zudem möchten wir natürlich auch andere Veranstaltungen, abseits 
des Maibaums, organisieren und wir hoffen schon so bald wie möglich 
weitere ausführen zu können. Was aber zunächst dieses Jahr noch 
ansteht, ist eine kleine Renovierung unseres Kappelraums, mit der wir 
schon gut vorangeschritten sind und bald abschließen werden. 
 
Zudem laden wir Sie ein mit uns am 27.11.2022 in der Kappel das WM 
Spiel Deutschland gegen Spanien zu schauen. Es wird um 19:30 Uhr 
starten und für Essen und Trinken ist gesorgt. 

Leonard Eul 

Bierprobe der ELJ Ehingen 
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Wir freuen uns immer wieder über neue Kinder bei uns in der Kinderstunde! 
 

Bist du zwischen 4 und 8 Jahre alt? 
Magst du Spiele, Basteln, Singen und spannende Geschichten aus der Bibel? 

Dann komm doch mal bei uns vorbei! 
 

Wir treffen uns 
14-tägig donnerstags von 15:00 Uhr - 16:00 Uhr in der Kappel in Ehingen 

 
Termine: 

10.11.2022  24.11.2022  08.12.2022 15.12.2022 
12.01.2023  26.01.2023 09.02.2023    

 
Eure Sonja Martin, Priscilla Busch und Ruth Schirrle 

Kontakt: 09835/977646 

 

für Kinder von 8 – 12 Jahren und jugendliche Teamer, wenn du schon kon-
firmiert bist. 
 
Dich erwartet eine nette Gruppe, Spiele, Lieder und Glaube. 
 
Wir treffen uns für weiter Planungen am 13.01.23 um 14:30 Uhr in der 
Kappel. Weiter gehen soll es dann alle 14 Tage; für ca. 1,5 Stunden. 
 
Ich freue mich auf euch! 
Manuel Böhme, Vikar 
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  Zwischen den Jahren... 
Zwischen den Jahren – so nennen wir für gewöhnlich die Zeit zwischen Weih-

nachten und Neujahr beziehungsweise auch Epiphanias – Drei König.  
Manche Menschen sehen in diesen Tagen die Chance darüber nach zu denken: Wie und wo 
kann / sollte / muss ich neu anfangen. 
 
Manches ist ja nicht so gelaufen wie gewünscht oder erwartet. Zwar wurde da einiges gut 
begonnen, doch dann kam der Schlendrian, die Macht der Gewohnheit und was wir sonst 
noch für Ausreden finden, unser Fehlverhalten schön zu reden. Was diesbezüglich für uns 
als Privatmenschen gilt das gilt in ganz vielen Fällen auch für unser Leben als Christenmen-
schen. 
 
„Mein Kind bereitet sich auf die Konfirmation vor, wir haben uns darum vorgenommen mit 
ihm zu den Gottesdiensten zugehen, das Tischgebet wieder zu aktivieren usw. ich wollte 
mich eigentlich stark machen für eine Bibelrunde… ich weiß, dass es mir gut tut, mir Zeit 
zum Beten zu nehmen… eigentlich gibt es für mich gar keinen Grund zu jammern und schon 
gar nicht, über Ausländer zu schimpfen…“ 
 
Solche und ähnliche Themen kennen wir alle. 
 
Die Biblische Jahreslosung für 2023 (aus dem 1. 
Buch Mose Kap 16 Vers 13) macht Mut auf Gott 
zu schauen, denn er sieht uns. 
 
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“  
Dieser Satz lässt mich an Jesus denken. Der den 
blinden Mann auf der Straße hört, an dem alle an-
deren vorbeigehen, die unberührbare Frau, oder 
auch den von allen verachteten Zolleinnehmer 
Zachäus. 
 
Als Pfarrer habe ich schon so viele unterschiedli-
che Menschen kennengelernt und so viele Lebens-
geschichten gehört, dass ich weiß: Kein Leben 
verläuft einfach nur glatt und rund. Und es gibt 
sehr viel mehr Menschen als wir glauben, die nicht 
gesehen werden. Die quasi unsichtbar durch das 
Leben gehen. 
 
Bei Jesus ist es anders. Sein liebender Blick fällt 
nicht zuerst auf die, die sich ihrer Wertschätzung 
durch Menschen sicher sein können. Wenn du ein 
solcher Mensch bist und wenn du genau dieses Empfinden hast, dann darfst du dir sicher 
sein: Jesus sieht dich! Er blickt dich an, mit unfassbarer Liebe. Du bist für ihn unendlich 
wertvoll, weil du, du bist. 
 
Geh in das Jahr 2023 mit all seinen ungewissen Wandlungen und Windungen in dieser Ge-
wissheit, so dass du auch in den Wüstenmomenten deines Lebens sagen kannst: 
Du bist ein Gott, der mich sieht. 
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Hausregeln – Die Basis unserer 
pädagogischen Arbeit in der KiTa 

 

Überall dort, wo Menschen zusammenleben, spielen, lernen, 
sich begegnen, braucht es Regeln, welche ein Miteinander 

erst möglich machen. 

Dabei spielt das Alter der Menschen, die Dauer der 
gemeinsamen Zeit und der Grund des Zusammenseins keine 

Rolle. 

 

Mit dem Einzug in unser neues KiTa-Gebäude war es uns als 
Team ein Anliegen für die Kinder, für uns und alle Menschen, 
die in unser Haus kommen eine bildliche Darstellung unserer 

Hausregeln zu schaffen. 

Denn unsere Hausregeln sind die Basis unseres Tuns und 
Handelns, sie sind die Basis unserer pädagogischen 

Konzeption. 

Hausregel Eule 

Wir gehen achtsam mit und selbst 
und andern um. 

Hausregel Ameise 

Wir helfen einander. 
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Hausregel Biene 

Wir gehen sorgsam mit Dingen und 
er Umwelt um. 

Hausregel Fuchs 

Wir finden Lösungen für Probleme 

Vielleicht ist Ihnen beim Lesen dieser 4 Regeln der Gedanke 
gekommen: „Na, das ist ja nichts Neues.“ 

Ja und genauso soll es auch sein. Für ein gutes und wert-
schätzendes Miteinander braucht es nichts Neues. Aber es 
braucht ein klares JA dazu. Es geht darum, sich immer wie-

der auf das Wesentliche zu konzentrieren, bei all der 
Schnelllebigkeit und dem Anspruchsdenken unserer Zeit. 

Kinder, und nicht nur Kinder, alle Menschen brauchen feste 
Anker und Verlässlichkeit. 

Denn das Leben findet immer im gesellschaftlichen und sozi-
alen Kontext statt und oft ist das Einfachste auch das 

Schwerste. 

 

Und über all dem steht der Segen Gottes, der uns be-
schirmt und beschützt. 

 

Martina Schlecht 

qualif. Leitung/Erz., KlangPäd 
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Winterkirche… Abendmahl  
Es wird sich einiges ändern – vielleicht ändert sich dann was… 

Erst die Corona-Krise und dann die Energie-Krise haben vielerorts zu Veränderungen geführt – auch 

bei uns in der Kirche. 

 

Heute dazu zwei Themen: 

1. Winterkirche 

 Angefangen hat das in Dambach ja schon vor Jahren, dass wir in der 

kalten Winterzeit ab und an zum Sonntagsgottesdienst in den Ge-

meinderaum im Dorf-Gemeinschafts-Haus ausgewichen sind. Und es 

war alles andere als nur ein „Ausweichen“. Die ganz andere Erfah-

rung der Gemeinschaft hat die Feier des Gottesdienstes belebt und 

einen neuen, stärkenden Akzent gesetzt. Auch darum, nicht nur weil 

wir, wie alle anderen auch sparen müssen, werden wir uns auch in diesem Winter wohl 

wieder öfter im DGH treffen und Gottesdienst feiern.  

  

 Wann und ob mit Kirchenkaffee danach usw. wird jeweils rechtzeitig im Dorf „rum gehen“. 

 

2. Abendmahl feiern 

Fast schon haben wir uns in unseren beiden Kirchengemeinden daran gewöhnt, regelmäßig 

miteinander Abendmahl zu feiern. Dann kam Corona und alles ist anders. Jetzt aber pro-

bieren wir’s wieder und zwar mit Einzelkelchen und mit einem Gemeinschafts-

kelch in den man sein Brot eintauchen kann. 

 

Dass wir uns um den Abendsmahlstisch versammeln, ist auch ein   Bild dafür, 
dass Gott uns alle als Familie miteinander verbunden hat. Hier gibt es keine 
Unterschiede: Alle, die an Jesus Christus glauben, sind Geschwister, Teil der 
Familie Gottes.  
 So ist die Feier des Abendmahls auch eine gute Gelegenheit, um seine 

Beziehungen zu anderen Christen zu prüfen: „Bin ich im Reinen mit meinen Schwestern 
und Brüdern? Wo muss ich noch Schritte machen und auf andere zugehen? Wo muss ich 
um Vergebung bitten, wo muss ich jemandem von Herzen vergeben?“  

 
 Ganz in diesem Sinne tut es uns einfach gut, wieder regelmäßig miteinander Abendmahl 

zu feiern. Ich lade sehr herzlich dazu ein! 
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  KiGo Ehingen 

KiGo Dambach 

Neues vom Kigo Ehingen 
Nach tagelangem Regenwetter hellte sich der Himmel doch noch auf und viele fleißige 
Erntedanksammler machten sich am 1. Oktober mit ihren Bollerwagen auf den Weg und 
sorgten dafür, dass die Konfirmanden-Eltern einen reichlich geschmückten Erntedan-
kaltar gestalten konnten. Vielen herzlichen Dank an dieser Stelle an alle Mitbürger/
innen, die uns mit ihren Gaben unterstützt haben. Die anschließende Stärkung in der 
Kappl mit Spielen und Pizza durfte natürlich nicht fehlen.  
 
Wir freuen uns auch darüber, dass unsere Kindergottesdienste wieder regelmäßig 
stattfinden und wir mit euch zusammen singen, Geschichten hören, basteln und beten 
können. Und auch das diesjährige Krippenspiel ist bereits in Vorbereitung. 
Die Proben hierfür beginnen am 12.11.2022 und finden immer samstags um 16:30 Uhr in 
der Kirche statt. Wer noch mitmachen möchte, darf gerne dazukommen.  
Ob Groß oder Klein, alle sind herzlich eingeladen!  
 
Euer Kigo-Team  

So begrüßen wir uns bei jedem Kindergottesdienst. Und die Kinder sind mit all ihren Sinnen, 

ihren Gefühlen und ihrem Enthusiasmus dabei – sie kommen gerne und begeistern uns immer 

wieder.  

Wir, das Kigo-Team Dambach freuen uns riesig über jedes einzelne Kind, das dabei ist. Und 

wir wollen weitermachen – also liebe Dambacher Kinder, ihr dürft euch im neuen Jahr wieder 

mit uns auf „Bibelentdecker-Tour“ begeben. Wir freuen uns auf Euch!!! 

Einfach spitze, dass du da bist 
Einfach spitze, dass du da bist 

Einfach spitze, komm', wir loben Gott, den Herrn…. 

Mit Jesus in einem Boot – er stillt den Sturm  
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Adventsfenster 

Musizieren unterm Weihnachtsbaum 
Gute Traditionen darf man nicht aufgeben. Wir dürfen sie aber neu beleben!  

Zu diesem „musikalischen Begegnungsabend für die ganze Gemeinde“ laden 
wir  

am Abend des 3. Adventsonntag , 11. Dezember ein. Um 17.30 Uhr in Ehin-
gen am Dorfplatz vor der Kappel und um 18.00 In Dambach vor dem Dorfge-

meinschaftshaus.  
 

Es wirken mit: unsere Chöre, die Kindergartenkinder, das KiTa-Team, der El-
ternbeirat und in Ehingen auch die ELJ. Außerdem gibt es nicht nur was für 

die Ohren und fürs Gemüt sondern natürlich auch was für den Gaumen. 
 

Kommt und seht und hört und freut euch! 

In der dunklen Jahreszeit vor Weihnachten tragen Christen das Licht in die Welt und 
laden alle ein, das Licht zu betrachten. Drei Familien und die Kindertagesstätte gestal-
ten ein Fenster in ein hübsches Adventsfenster, geben einen kleinen Impuls und bie-

ten Punsch, Glühwein, Plätzchen, usw. bei netten Begegnungen an. 
 

Herzliche Einladung. 

 Datum/
UhrUhrzeit 

bei Adresse 

1. Advent 27.11., 
19 Uhr 

Fam. Kapp Am Holderstock 7 

Sa vor 2. 
Advent 

3.12., 
18 Uhr 

Fam. Meyer Wittelshofer Str. 15 

3. Advent 11.12., 
 

Kita: Musizieren unterm 
Weihnachtsbaum 

 

4. Advent 18.12., 
18 Uhr 

Fam. Nagler Ehrenschwinden 

Zusätzlich gestaltet auch die Grundschule bei ihrer Weihnachtsfeier 
am 2. Dezember ein Adventsfenster 

 
Manuel Böhme 



17 

  Gemeindeversammlung Ehingen 

In der ersten Gemeindeversammlung 

nach der Corona-Pandemie stand der 

Kirchenvorstand Rede und Antwort. 

Vertrauensmann Markus Prokopczuk 

zeigte in seinem Rückblick auf, dass 

wir als Kirche in dieser Zeit durchaus 

präsent und aktiv waren.  

Unsere KiTa-Leiterin Martina Schlecht ging in ihrem Referat darauf ein, was es 

bedeute, eine Kindertagesstätte „mitten im Dorf“ zu haben und darüber hinaus, 

welche Chancen und Aufgaben sich daraus ergeben, dass wir ganz bewusst eine 

Kirchliche / Christliche Einrichtung sind. 

Pfarrer Walter Huber fragte: „Wo stehen wir denn als Kirche und wohin sollen 

wir uns entwickeln? Genauer gesagt: Welchen Realitäten in unserer Gesellschaft 

müssen wir uns stellen – wie (durch welche Angebote, Gruppen...) können wir 

als Ort des Glaubens und der Hoffnung den Menschen die mit uns leben Halt, 

Zuversicht und Sinn vermitteln? 

Kirche – Gemeinde – das sind wir alle. Und wir leben vom Engagement so Vieler. So 

konnten wir über viele Jahre hinweg stolz von lebendigen und aktiven 

Kirchengemeinden sprechen in denen Menschen 

aller Generationen sich angenommen und 

aufgehoben sahen. Weil aber durch die Corona-

Zeit manches weggefallen bzw. “eingeschlafen“ 

ist, sind Menschen die sich engagieren wollen 

stark gefragt. Ob im Team 

GroßeKleineLeuteGottesdienst, im Friedhofs-

Team, Kindergottesdienst, Seniorenkreis, 

Konfiteam, Bücherei, Leselektoren, Jungschar… Es 

gibt so viele Möglichkeiten und auch neue Ideen.  

 

Fühl‘ Dich angesprochen und komm einfach auf 

den Pfarrer oder ein Mitglied des 

Kirchenvorstandes zu. Fühl Dich herzlich willkommen! 

Mitarbeit gesucht 

Gute Traditionen darf man nicht aufgeben. Wir dürfen sie aber neu beleben!  
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Seniorenkreis 

Bürgermeister Chor 

Save the 
Date! 

 

Bitte vor-
merken! 

Der Seniorenkreis Ehingen und Dambach hat wieder volle Fahrt aufge-

nommen. Gut besucht waren die Nachmittage im Oktober wie auch im 

November. Wir haben uns auch sehr über einige „Neulinge“ gefreut. 

 

Im Dezember geht es weiter mit einem adventlich / weihnachtlichen 

Nachmittag am 2. Adventsonntag, 4. Dezember  um 14.00 Uhr den uns 

die Konfirmanden und Pfarrer Huber gestalten werden. 

 

Im Januar möchten wir zu einer Krippenausstellung nach Ansbach fah-

ren und am 7. Februar laden wir zu einer Faschingsrunde ein. 
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  Weihnachts-Oratorium  

Clemens Bittlinger 



  

20 

In Ehingen: 

01.12. Helga Beck, 73 J. 
02.12. Erna Stark, 74 J. 
06.12. Gisela Hiltner, 60 J. 
07.12. Gerda Schneider, 82 J. 
07.12. Beatrix Kern, 50 J. 
08.12. Friedrich Beck, 60 J. 
09.12. Joachim Imhoff, 74 J. 
09.12. Michaela Galliwoda, 50 J. 
13.12. Werner Schmittroth, 80 J. 
17.12. Lina Hofecker, 90 J. 
20.12. Friedrich Kunder, 73 J. 
22.12. Christlinde Schäfer, 71 J. 
29.12. Helga Heller, 73 J. 
 
02.01. Friedrich Habelt, 90 J. 
04.01. Waltraud Österlein, 73 J. 
07.01. Loui Brzuska, 18 J. 
08.01. Anna-Maria Faff, 73 J. 
11.01. Elisabeth Schaible, 87 J. 
12.01. Frieda Meyer, 88 J. 
13.01. Nadine Blank, 30 J. 
14.01. Malte Huber, 20 J. 
17.01. Emma Götz, 87 J. 
17.01. Anna Kaspar, 10 J. 
19.01. Marianne Weiss, 85 J. 
23.01. Heinz Blank, 72 J. 
24.01. Lore Gerhäußer, 88 J. Senioren-
heim Bechhofen 
25.01. Lina Habelt, 92 J. 
25.01. Hildegard Schäfer, 85 J. 
27.01. Matthias Mack, 50 J. 
29.01. Leonard Eul, 18 J. 
29.01. Hanna Leibrich, 18 J. 
 
03.02. Christine Wagenlender, 71 J. 
03.02. Silvia Kirsch, 60 J. 
04.02. Karl Hofecker, 91 J. 
04.02. Johanna Wagenlender, 73 J. 

04.02. Ute Heidner, 50 J. 
05.02. Rosina Wagner, 79 J. 
07.02. Sieglinde Huber, 74 J. 
07.02. Klaus Schmid, 72 J. 
09.02. Friedrich Spatz, 76 J. 
12.02. Heinz Härtnagel, 79 J. 
12.02. Erna Loh, 70 J. 
14.02. Herbert Herrmann, 70 J. 
19.02. Roland Huber, 79 J. 
22.02. Ursula Bauer, 70 J. 
24.02. Julia Riegler, 77 J. 
25.02. Melina Junghardt, 20 J. 
 
In Dambach 
 
02.12. Marlene Birnmeier, 18 J. 
25.12. Erna Krauter, 72 J. 
25.12. Laurin Stimpfle, 18 J. 
26.12. Helga Früh, Ehrenschwinden, 74 J. 
29.12. Elfriede Zippel, 89 J. 
 
02.01. Hans Birnmeier, 60 J. 
 
08.02. Friedrich Busch, 84 J. 
25.02. Ingeburg Prechter, 80 J. 
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Getauft wurden: 

 
Leni Schäfer 
am 06. Juni 2022 in Ehingen 
Psalm 139, 14 
„Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar 
gemacht bin; wunderbar sind deine Werke; das 
erkennt meine Seele“. 
 
Charlotta-Emilia Schielb 
am 11. September 2022 in Ehingen 
Sprüche 4, 23 
„Was ich dir jetzt rate, ist wichtiger als alles 
andere: Achte auf deine Gedanken, denn sie 
entscheiden über 
dein Leben.“ 

 
 
Ehmann Emmi 
am 02. Oktober 2022 in Ehingen 
Psalm 145, 14 
„Der Herr hält alle, die da fallen, und richtet 
alle auf, die niedergeschlagen sind.“ 
 
Schaller Milan 
am 16. Oktober 2022 in Ehingen 
Josua 1, 5 
„Ich will dich nicht verlassen noch von dir 
weichen.“ 

Kirchlich getraut wurden:  

 
Lübbe Roger und Kerstin geb. Bickel 
aus Kleinlellenfeld 
am 01. Oktober 2022 in Ehingen 
1. Korinther 13, 4 „Die Liebe ist langmütig und freundlich.“ 

Bestattet wurden: 

 
Lehr Emma, 87 Jahre 
Urnenbeisetzung am 05. August 2022 in 
Ehingen 
Jesaja 43, 1 
„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 
du bist mein!“ 
 
Fischer Selma, röm.-kath. 91 J. 
Urnenbeisetzung am 19. August 2022 in 
Ehingen 
 
 
 

 
Stein Rudolf, 68 J. 
Beerdigung am 17. September 2022 in Ehingen 
Psalm 103, 2 
„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan hat.“ 
 
Spatz Johann Christian 
Urnenbeisetzung am 08. Oktober 2022 in 
Ehingen 
Jesaja 54, 10 
„Es sollen wohl Berge weichen und Hügel 
hinfallen, aber meine Gnade soll nicht von dir 
weichen, und der 
Bund meines Friedens soll nicht hinfallen, 
spricht der Herr, dein Erbarmer.“ 
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Die besondere Seite... 

Nur etwas Stille, für das hier und jetzt. Nur etwas Stille – nur für dich. Nur 

ein kleines bisschen. Nehm dir die Zeit für Dich – für dein Leben – für dein 

Sein – für dein Hier und Jetzt. Nur ein bisschen Zeit für die Farben in deinem 

Leben und gib den Farben eine Chance zum Leuchten.  

Jetzt bist einfach mal nur dran – auf geht’s! 

Kathrin Trausch 
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  K inderse i te 
WEIHNACHTSRÄTSEL 

Liebe Kinder! 
Erkennt Ihr alle Weihnachtslieder, die sich hinter den Emojis verstecken? 

Schickt die Lösung an das Pfarramt oder an Pfarrer Walter Huber. Einsendeschluss ist der 31.01.2023. 

Es gibt einen Gutschein über 5 € bei der Firma Schmidt Haushaltswaren in Wassertrüdingen zu gewin-

nen. Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. 
 

Gewinner des Herbsträtsels ist Lara Eul aus Dambach, bitte im Pfarramt melden. 
 
 

NAME: _________________________________________________________ 
 

ADRESSE: _________________________________________________________ 
 
 Im Gewinnfall sind wir mit der Veröffentlichung des Namens des Gewinnerkindes einverstanden.  



Unsere Kirchengemeinde im Überblick 
Evangelisches Pfarramt Ehingen 
Wittelshofener Straße 27, 91725 Ehingen 
Tel.: 09835/202; Fax: -977756; 
Email: pfarramt.ehingen-hb@elkb.de 
Internet: www.evangelisch-in-ehingen.de 

Impressum: Herausgeber des Gemeindebriefes: Evang. Kirchengemeinden Ehingen und Dambach.  

Redaktion: Walter Huber (V.i.S.d.P.), Sandra Reichert, Andrea Blümel, Fritz Fischer, Tina Krauter,  

Tina Rieß, Kathrin Trausch.  

Satz und Layout: Tina Rieß. Wer gerne mitarbeiten möchte, ist jederzeit willkommen.  

Anschrift: W ittelshofener Str. 27, 91725 Ehingen, Auflage/Druck: 500 / Gemeindebriefdruckerei.  

Dieses Produkt trägt den Blauen Engel, da Papier und Farben aus dem Naturschutzprogramm verwendet werden.  

www.gemeindebriefdruckerei.de; Fotonachweise: privat, pixabay, Gemeindebriefdruckerei .  

Pfarrer Walter Huber 
Erreichbar über Pfarramt Ehingen 
oder Handy: 0176/50349572 
Email: walter.huber@elkb.de 
Schulvormittage: Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag. 

Sekretärin Elfriede Engelhard 
Di. 9.00 —12.30 Uhr +  
Do. 09.00 —12.00 Uhr 
 
Vertrauensleute im Kirchenvorstand 
Ehingen: Markus Prokopczuk,  
Tel. 977388 
Dambach: Ernst Ebert, Tel. 1226 

Kirchenvorstand Ehingen: 
Petra Kapp, Sonja Meyer, Tina Rieß,  
Sabine Weißmann, Martin Rothgang  
 
Kirchenvorstand Dambach: 
Gerda Bauer, Kathrin Trausch,  
Reiner Bieswanger, Ernst Ebert 
dazu jeweils die Vertrauensleute und der 
Pfarrer 
 
Evang. Kindergarten Arche Noah 
Leitung: Martina Schlecht, Tel. 585 
 
Mesnerinnen 
In Ehingen gibt es fünf Mesnerteams. Der 
Mesnerplan hängt an der Anschlagetafel 
im Sakristei-Anbau. In Dambach ist Inge 
Prechter mit dem Mesnerdienst betraut. 
 
Kirchenpflegerin 
Ehingen: Sieglinde Schaible, Tel. 377 
Dambach: Gerda Bauer, Tel. 1272 

Evang. Bücherei in der Grundschule 
Leitung: Martina Rothgang 
Öffnungszeit immer mittwochs:  
01.04 - 30.09: 18:00 - 19:30 Uhr  
01.10 - 31.03: 16:30 - 18:00 Uhr  
 
 
Kontoverbindungen 
Gabenkasse Ehingen  
IBAN: DE74 7655 0000 0570 2403 33 
BIC: BYLADEM1ANS  
 
Gabenkasse Dambach 
IBAN: DE43 7659 1000 0002 2126 41 
BIC: GENODEF1DKV 

Redaktionsschluss für die nächste Aus-
gabe des Gemeindebriefes: 31.01.2023 

Alle Daten in diesem Gemeindebrief sind 
nur für kirchengemeindliche Zwecke! Wer 
künftig nicht möchte, dass Angaben über 
seine Person hier im Gemeindebrief oder 
auf der Homepage der Kirchengemeinde 
erscheinen, möge dies bitte im Pfarramt 
mitteilen. 


